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Aus wahltaktischen Gründen werden Arbeitsplätze gefährdet 
BEZUG: GN-Leserbrlef .. Die 
zwei Seiten der Atomwlrt· 
schaft.. sowie GN-Artlkel 
.. Atomfabrik will mit grOnen 
Nebelkerzen Image aufbes
sern". Jeweils vom 10. Au
gust 

Mit Verwunderulig Lind ei
ner gewissen Abscheu IHUSS 

sich der Leser (ragen, warum 
die Grafschaftcr Nachrichten 
zur Hochzeit der Kommunal
wahlwerbungeinen mchrl.ci
ligen Artikel mit völlig un
sachlichem grünen Gedan
kengut unkommcntiert und 
ohne jede Gegenstimme dru
cken, und den Kreisvorsit
zenden von Bündnis 
90 / Grünen, Herrn Rcinhard 
Pliillage, in geradezu widerli
cher Weise gegen das soziale 
Engagement der Angestell
ten der URENCO wettern laS
sen, obwo hl d iese Familien
mütter und -väter aus unse
rer Region sind, so wie nDu 
und ich". Diesen hoch quali fi
zierten und eigenständig 
denkenden Menschen einen 
"bösen Willen" zu unterstel-

len, ist nicht nur gL'gcn jeden 
politischen Anstand, son
dern e infach unverschäm t. 
l)erGrü nc wettertgegen eine 
unbefristete Uetriebsgeneh
lIligung der Anlage in Gro
nau, obwohl diese von seiner 
eigenen Partel e rmächt igt 
worden ist. Hier sollte man 
nicht von "Nebelkerten" 
sprechen, sondern Herr Prül
lage bildet ganz e indeutig das 
Schlusslicht und streut offen
sichtlich .. Sand in die Augen" 
der Leser, wie früher das 
Sand männchen im Fernse
hen, um von der Unfahigkeit 
der Grünen abzulenken, de
nen das Thema Atomkraft 
weggebrochen ist. 

Aber fast noch schlimmer 
wirkt der Leserbrief der 
Atomkraft-Gegnerin Christi
na ßurchert aus meinem 
Städtchen Schüttorf. Wie ver
bittert muss sie sein, dass s ie 
das soziale Engagement der 
URENCO-M itarbeiter herun
terspielt und behauptet, dass 
man damit die Leute "blen
den" will? Dabei ist cs doch 

Frau Burchert, die mit un
s.achlichen Fakten und Ver
mischungen dieser die Leute 
blendet. Nur e ines der absur
den Ueispiele: "Solange Kern
waffen produziert werden ... 
( ... gibt es die UHENCO-An
reicherungt. Vie lle icht ist 
der Dame noch nicht ei nmal 
bekannt, dass Deutschland 
keine Kernwaffen baut und 
auch niemals Länder mit 
kernwaffenfahigem Material 
unterstützen würde. Hier 
gibt es internationale Ab
kommen, die streng kontrol
liert werden und für deren 
Nichteinhaltung sich wohl 
auch keine deutsche Reb>ie
rung finden lassen würde. In 
der Zeitung hätte sie auch le
sen können, dass in Afrika bei 
Weitem nicht der größte 
Uranabbau stattfi ndet, · son
dern in Kanada, Kasachstan, 
Australien und in Afrika Mil
lionen rur den Umweltschutz 
ausgegeben wurden. Aber 
URENCO besitzt auch gar 
nicht das Uran und baut es 
auch gar nicht ab, sondern ist 

e in Dienstle isler, der für an
dere Firnlen nurTrennarbcit 
leistet. 

URENCO ist eine interna
tional tätige Firma mit Anla
gen in AJmelo (nur etwa 30 
Kilometer entfernt von Gro
nau), Capenhurst (Großbri
tannien) und einer ganz neu
en Anlage in den USA. Im Fal
le einer Schließung würden 
die anderen Anlagen die An
reichcrungsaufgaben der 
über Jahre hinweg bereits ge
buchten Auf t räge einfach mit 
übernehmen. Was bliebe, wä
re der Wegfall der Hauptsteu
ereinnahmequelle der Stadt 
Gronau und 300 Familienvä
ter beziehungsweise -mütter 
wären arbeitslos. Was bliebe, 
wäre ein Signal an die deut
sche Industrie, dass keine 
Rcchtss ieherheit für Anlagen 
besteht, die den Grünen aus 
irgendwelchen Gründen 
nicht passen. Gestern die 
Kerntechnik, heute die che
mische Industrie, morgen die 
Rllstung und Autoindustrie. 
Wie viel Industrie soll noch 

aus Deutschland abwan
dern? 

Die Urantrennarbeit ist 
(auch finanziell an den Ge
samtkosten rur Kernbrenn
stoff gesehen) d ie kleinste 
Größe im gesamten Kern
bren nstoffkreislauf. Die 
Strahlenbelastung am Anla
gellzaun und bei den Trans
porten is t vernaehlässigbar 
gering. Und entgegen den un
sachlichen Behauptungen 
derGrline ll ist Uran ein Wert
stoff, der zum Ueispiel rur die 
Abschirmung von mcd izini
sehen Quellen und als Kataly
sator für chemische Prozesse 
genutzt wird. Früher wurde 
Uran auch als Trinullgewicht 
für Kleinflugzeuge genutzt. 
Ich bi n zudem davon ilber
zeugt, dass Uran als f-Gmp
penelement als Ersatz ror die 
importabhängigen Seltenen 
Erden in Magneten ftlr Wind
kraftanlagen genutzt wer<len 
könnte. 

Warum also vermischt 
man - aus wahltaktischen 
Gründen - Äpfel mit Bi rnen 

und gef<ihrdet hoch qualifi
zierte Arbeitsplätze und eine 
Industrie mit einem nach
weislich hohen Spin-off-Ef
fekt? Gerade diesen Monat 
haben wieder ru nf junge 
Menschen bei der URENCO 
eine Ausbildung zum Indus
triemechaniker und zum Bü
rokaufmann begonnen. Von 
der Gefahrdung von Arbeits
plätzen bei Fremdfirmen und 
Zulieferer gar nicht zu spre
chen. 

Ist es nicht gerade der 
Greenpeace-Gründer Patrick 
Moore, der heute den Einsatz 
der Kernenergie zur Bewälti
gung des Klimawandels for
dert? Sind es nicht namhafte 
Vorstandsmitglieder des 
BUND, wie Enoch zu Gutten
bcrg und Harry Neumann, 
die eine unerträg1iche Ver
fl l..'Chtung der Windenergie
Lobby mit den sogenannten 
Ulllweltsch utzorganisatio
nen wie dem BUND anpran
gern? 

Verstehen Sie mich nicht 
falsch - ich sehe mich als Um-

weltschützer; hatte regen 
Briefwechsel mit Professor 
Bernhard Grzimek (dem 
Gründer des BUND) und ha
be als Kind von meinem Th.
schengeld 25 Prozent an den 
WWF gespendet. Aber was 
sich heute so "Umweltschutz
organisation" nennt, da wür
de sich Professor Grzimek im 
Grabe umdrehen. Die heuti
gen "Anti-Atom"-Demons
tranten, wenn nicht direkt 
von ihren Arbeitgebern aus 
der Windenerb>iebranche ge
sponsert, sind eine kleine 
Hestgruppe von ewig verbit
terten ßerufsdemonstranten, 
denen jede fachliche Befiihi
gung zu r Einschätzung von 
Gefahren fehlt und die ih re 
Unkenntn is in Diskussionen 
auch offen zur Schau stellen. 

[ ... ] Ich bitte Sie nach
drücklich,journalistisch kor
rekt zu recherchieren und ei
ne sachliche Diskussion ba
sierend auf Fakten anzure
gen. 

Dr_Andreas Kronenbera 
SchOttorl 


